
Gesundheit für Alle
Leichte Sprache im Krankenhaus
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Programm

1. Eine kurze Vorstellung.

2. Was tun die tirol kliniken für Menschen mit Behinderungen?

3. Was macht Gesundheit für Alle?

4. Arbeitsgruppe Leichte Sprache. 

5. Wer ist bei der Arbeits-Gruppe dabei?

6. Wie arbeiten wir?

7. Zusammen-Arbeit ist wichtig.

8. Das haben wir bisher gemacht.

9. Beispiel: Die Klinik in Innsbruck.

10. Beispiel: Die Geburt im Kranken-Haus.
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Eine kurze Vorstellung

• Ich habe in verschiedenen Vereinen gearbeitet:
z. B. ein paar Jahre bei Selbstbestimmt-Leben.

• Seit fast 15 Jahren habe ich eine Teilzeit-Stelle 
bei den Tirol- Kliniken.

• Seit einigen Jahren arbeite ich beim Tiroler 
Monitoring-Ausschuss mit.

• Ich habe viel zum Thema Behinderung gemacht.
Zum Beispiel: Organisation von Selbstverteidigungs-
Kursen für Frauen mit Behinderungen. Mitarbeit bei 
einer Forschungs-Gruppe.
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Was tun die tirol kliniken für Menschen mit 
Behinderungen?

• Arbeits-Gruppe Barriere-freies Bauen.

• Initiative Aufwind – für Mitarbeiter:innen mit Behinderungen.

• Gesundheit für Alle.

• Demenz braucht Kompetenz.

• Behindertenvertrauens-Person.

• AZW/FHG Dolmetschausbildung für Gebärdensprache seit 
2020.

• Gehörlosen-Koordination.
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Was macht Gesundheit für Alle?

Gesundheit für Alle ist eine Beratungs-Stelle im Krankenhaus.

Das sind die Aufgaben:

• Unterstützung bei der Umsetzung der UN-Konvention für die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen.

• Beratung von Führungs-Kräften und Mitarbeiter:innen aus allen Bereichen der tirol kliniken.

• Austausch und Vernetzung mit: 
• Selbstvertreter:innen.

• Organisationen für Menschen mit Behinderungen.

• Fachpersonen und Institutionen.

• Übersetzungen von Informationen in Leichte Sprache.

• Schulungen für Mitarbeiter:innen zum Thema Leichte Sprache.

• Mitarbeit bei verschiedenen Arbeits-Gruppen.
Zum Beispiel: Arge Barrierefreies Bauen.
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Arbeitsgruppe Leichte Sprache

Die Erarbeitung der Informationen in Leichter Sprache 
erfolgt partizipativ. 
Das heißt: 

• Klinik-Mitarbeiter:innen und Menschen mit 
Lernschwierigkeiten arbeiten zusammen.

• Oder Klinik-Mitarbeiter:innen und andere 
Nutzer:innen von Leichter Sprache arbeiten 
zusammen. 

Die Nutzer:innen von Leichter Sprache prüfen die Texte 
auf Verständlichkeit.

Und sie bestimmen auch die Inhalte mit.
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Wer ist bei der Arbeits-Gruppe dabei?

• Die Arbeitsgruppe Leichte Sprache arbeitet mit Mitarbeiter:innen aus anderen 

Abteilungen zusammen.

• Zum Beispiel mit:
• der Abteilung für Öffentlichkeits-Arbeit.
• den Hebammen.
• Krankenpflege-Personen.
• dem Historiker von der Gedenkstätte in Hall.
• Psycholog:innen.

• Diese Personen unterstützen die Arbeitsgruppe:

• Die Geschäfts-Führung der Klinik.

• Die Personal-Direktion der Klinik.
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Wie arbeiten wir?

• Die Arbeits-Gruppe für Leichte Sprache im Krankenhaus trifft sich bei Bedarf.
• Das heißt: Die Arbeits-Gruppe trifft sich nicht regelmäßig.
• Sie trifft sich, wenn es einen Auftrag gibt.
• Es arbeiten nicht immer die gleichen Personen mit.

• Diese Menschen haben bei der Arbeits-Gruppe schon mit-gearbeitet:
 Menschen mit Lernschwierigkeiten
 Menschen mit wenig Deutsch-Kenntnissen
 Gehörlose Menschen
 Mitarbeiter:innen der Klinik

• Vor dem Treffen der Arbeits-Gruppe übersetze ich die Texte in leichte Sprache.
• Bei den Treffen besprechen wir:
 die Texte in Leichter Sprache
 die Bilder
• Die Treffen der Arbeits-Gruppe dauern meistens 3 Stunden.
• Bei manchen Aufträgen trifft sich die Arbeits-Gruppe oft.
• Die Mitarbeit in der Arbeits-Gruppe wird bezahlt.
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Zusammen-Arbeit ist wichtig.

• Zusammen-Arbeit ist eine Regel bei der Leichten Sprache.

• Die Info-Hefte in Leichter Sprache werden durch Zusammen-
Arbeit besser.

• Patient:innen können besser versorgt werden.

• Patient:innen sind mit der Leistung zufriedener.

• Es ist eine Erleichterung für Mitarbeiter:innen. 

• Alle lernen voneinander.

• Alle bekommen mehr Einblick in die Welt der anderen.

• Alle können die Situation der anderen besser verstehen.
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Das haben wir bisher gemacht

Zum Beispiel

Info-Hefte in Leichter Sprache:
• Die Klinik in Innsbruck.
• Das Krankenhaus in Hall.
• Die Geburt im Kranken-Haus.

Eine Internet-Seite in Leichter Sprache.

Info-Blätter zu verschiedenen Themen.

Mitarbeit bei der Gedenkstätte in Hall in Tirol.

….. und vieles mehr.

10



Beispiel:
Die Klinik in Innsbruck
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Beispiel:
Die Geburt im Kranken-Haus
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Beispiel:
Internet-Seite in Leichter Sprache
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Mag. Karin Flatz

Projektleitung Gesundheit für Alle 

Tirol Kliniken GmbH

 Anichstrasse 35

A-6020 Innsbruck

Tel:+43 (0) 512 504 25899, E-Mail: karin.flatz@tirol-kliniken.at 
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